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Bewaffnete Konflikte in verschiedenen Regionen 1946-2023



Weltweite Militärausgaben, nach Region, 1988–2024 

SIPRI 2025



Militärische Treibhausgas-Emissionen

Militärischer CO2-Fußabdruck: global: 5,5%

Source: Scheffran 2024, basiert auf Daten aus Lin et al. 2023

Geschätzte THG-Emissionen des NATO-Militärs für 2%-Ziel



Umweltschäden der Kämpfe 
in der Ukraine (Ecodozor)

https://ecodozor.org



Zunahme THG-Emissionen im 
Ukrainekrieg, in Mill. Tonnen



Geschätzte Treibhausgasemissionen der ersten 60 Tage des 
Gaza-Krieges und des geplanten Wiederaufbaus 

(Quelle: Scheffran 2024 nach Neimark et al. 2024).



Kernenergie, 
Kernwaffen

Klimawandel
• Risikotechnologie
• Hohe Kosten
• Endlagerproblem
• Keine Lösung für Klima
• Dual-use zivil-militärisch
• Proliferation



Kritische Perspektiven zum Verhältnis von 
Umwelt, Rüstung und Militär

 Teufelskreis aus Wachstum, Macht, Gewalt durchbrechen (Klima 
der Gewalt)

Konflikte in Klimawandel & Klimapolitik vermeiden und bewältigen

Versicherheitlichung und Militarisierung der Klimapolitik verhindern

Umweltbelastung und –zerstörung durch Rüstung, Krieg, Militär 
thematisieren

Unvereinbarkeit von Rüstungsziel (2 - 5%) & Klimaziel (1,5-2oC)

 Frieden & Abrüstung brauchen nachhaltigen Umwelt-& Klimaschutz 
Nachhaltiger Umwelt- & Klimaschutz braucht Frieden & Abrüstung


